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Telegramme .
-s- Wies , 18 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der Handels -

Minister legte den Handelsvertrag mit Deutschland vor ,
welcher dem volkSwirthschaftlichen Ausschüsse zugewiesen
wird . Nach längerer Debatte wird dir Gesetzentwurf über
Fvrterhebung der Steuern und Bestreitung des Staatsauf -
wandeS im ersten Quartal 1879 gemäß den Beschlüssen
des Budgetausschusses in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen .

's- Rom , 18 . Dez . Neben der gemeldeten Version über
die bevorstehenden Ministerernennungcn zirkulirt noch fol¬
gende Ministerliste , die ebenfalls einer weiteren Bestätigung
bedarf -. Deprrtis , Ministerpräsident , Inneres und inter¬
imistisch Auswärtiges ; Magliani , Finanzen ; Mezzanotto ,
Arbeiten ; Coppino , Unterricht ; Majorana , Ackerbau ; Maze
de la Roche , Krieg ; Ferraclcu , Marine ; Tajani , Justiz .

-s- Paris , 18 . Dez . Die „ Agencc Havas " meldet aus
Rom : Dem Vernehmen nach ist das neue Kabinet in fol -
gender Zusammensetzung konstituirt : Depretis Präsidium
und Inneres , Correnti Auswärtiges , Magliani Finanzen ,
Spantigatti Justiz , Bertole - Viale Krieg , Coppino Unterricht ,
Majorana Landwirthschaft .

-j- London , 19 . Dez . Der „ Daily News " wird aus
Jamroed vom 18 . d. gemeldet : Es wurde beschlossen , die
Tukkurkels wegen ihres Angriffes auf das britische Lager
bei Alimusjid energisch zu strafen . Bereits sind 2200 Mann
nebst einer Artillerieabtheilung von AlimuSjed abmarschirt ,
um die Dörfer dieses Stammes anzugrcifen .

ch Lahore , 18 . Dez . General Biddulph besetzte die Ost¬
seite der Straße nach Khojek, welche genügend aus gebessert
wurde , um am 15 . Dezember den Vormarsch fortzusetzen .

-f .' " ofhingtsn , 18 . Dez . Die Korrespondenz zwischen
der Unionsrcgierung und Deutschland wegen der Ausweisung
Baumer ' s ist veröffentlicht . Danach vcrthcidigt Deutschland
seinen in dieser Frage eingenommenen Standpunkt , wahrt
sich das Recht der Ausweisung und lehnt es ab , irgend -
welche Entschädigung zu gewähren . — Der Senat hat die
von Blaine vorgejchlagene Resolution angenommen , wodurch
» i« Ermächtigung zur Untersuchung der angeblichen Wahlbc -
«influfsungen in den Südstaatcn crthcilt wird ; ein dazu vor -
geschlagenes und ebenfalls angenommenes Amendement be¬
stimmt , daß die Untersuchung auf sämmtliche Staaten aus¬
gedehnt werden soll.

Deutschland .
L Berlin , 17 . Dez . Von den beiden Enquetekom -

rnisfionen , deren Arbeiten zur Zeit noch im Gange sind ,
wird diejenige für die Tabaksenquete nach dem Stand ihrer
Arbeiten bis Weihnachten ihre Aufgabe erledigt haben .
Dagegen wird die Kommission für die Leinenenquete wahr¬
scheinlich noch den Monat Januar nöthig haben , um zum
Abschluß zu kommen .

-f Berlin , 18 . Dez . Abgeordnetenhaus . Zweite Bera -
thung deS Gesetzentwurfs über die Ressortveränserungen der
Ministerien der Finanzen , des Handels und der landwirth -
schaftlichen Angelegenheiten . Nach dem Bericht der Budget -
kommisston wird der Antrag bezüglich der Abtrennung der
Domänen und Forsten vom Finanzministerium und Zu -
lcgung derselben zum Ressort des Ministeriums für die land -
wirthschafllichcn Angelegenheiten fast einstimmig und mit der
Maßgabe angenommen , daß die neue Einrichtung im Etat
bewilligt werden soll . — Gegen die Theilung des Handels¬
ministeriums legt Windthvrst ( Meppen ) Protest ein ; er will
keine Aenderung , bevor die Eisenbahn -Frage ihre endgiltige
Erledigung gefunden . Rickert weist auf die Erörterungen
ber Budgelkommission hin und empfiehlt deren Anträge .
Der Handclsminister tritt für die Vorlage ein unter Hin¬
weis auf die jetzige Kompetenz des Handelsministeriums ;
ein einzelner Beamter vermöge nicht solches umfangreiche
Ressort zu dirigirev . Die Bedürfnißfrage sei gar nicht von
der Hand zu weisen . In dem Umstand , daß die Regierung
dieses Frühjahr ein eigenes Eisenbahn -Ministerium bilden
wollte und jetzt davon abgckommen sei, liege kein Widerspruch .
Die Regierung erachte den jetzige» Weg eben für eine wirk¬
same Abhilfe und sei nach den eingehendsten Erwägungen
zum vorliegenden Entwürfe gekommen , der nur auf praktischen
Erwägungen kruhe . Die Vereinigung der Abtheilungcn für
Handel und Gewerke sei so zweckmäßig , daß sicher keine Re -
gierung sich dagegen erklären werde . Der Aufschub bis zur
reichsgesetzlichen Regelung des Eisenbahn - Wesens sei nicht
rathsam . Trete die letztere ein , so sei noch immer eine Acn -
deruog möglich , im Fall sich der jetzige Entwurf nicht bewähren
sollte . Eine Koftenerhöhung erwachse dem Staate aus der Vor¬
lage keinenfallS . Einen preußischen Handel gebe cs nicht .
Der Handel sei ein deutsches Element und daher eine Ver -
rinigung der Handelsabthcilung mit dem Reichskänzler - Amte
durchaus opportun . Er bitte die Vorlage anzunehmcn .
Nachdem im weiteren Laufe der Debatte auch Mmi -
peraldireltor Jacoby für die Vorlage cingetreten , wird der
Artikel 2 der Vorlage und Kommisstvnsantrag ( Abzweigung
der Handelsabtheilung im Handelsministerium und ihre Ver -

einiguug mit dem Reichkanzler -Amt ) angenommen . Bei der
darauf folgenden Bcrathung der von der Kommission bean -
antragten Resolution betreffend die baldige Herbeiführung
der Ucbertragung der Aufstchtsrechte über das preußische
Eisenbahn - Wesen auf das Reich erklärt der Handclsminister ,
die Regierung könne der Resolution nur beipflichten , deren
Inhalt sie für völlig zulässig halte . Das Reichs Eisenbahn -
Projekt habe nichts mit der Frage der Reichsaufsicht za
thun ; es werde ja auch stets Privalbahncn neben Staats -
bahnen geben . Die Regierung werde sich bemühen , dem Ge¬
danken der Resolution praktisch Folge zu geben . Später
nochmals das Wort nehmend , bezeichnte der Minister die
Eisenbahnen in erster Linie als öffentliche Verkehrsanstalten ,in zweiter Linie als öffentliche Erwerbsanstalten . Die Re¬
solution wurde mit großer Majorität angenommen . Nächste
Sitzung morgen .

Das Herrenhaus genehmigte die fünf ersten auf der
Tagesordnung stehenden Gegenstände unverändert , resp . nach
den Kommissionsanträgen . Die Berathung des übrigen
Thcils der heutigen Tagesordnung findet morgen statt .

* Darmstadt , 18 . Dez . Heute
'
Nachmittag fand die feier¬

liche Beisetzung der verewigten Großhcrzogin Alice
statt . Gestern Abend 7 Uhr fand nach einer kirchlichen Feier ,die durch den Geistlichen der englischen Gemeinde vorgenom¬
men ward , die Ueberführung der fürstlichen Leiche aus dem
neuen Palais in die Hofkirche statt , wo der Sarg vor den
Altar niedergcstellt wurde . Heute Vormittag war der Zu¬
tritt in die Hofkirche bis Mittag dem Publikum geöffnet .
Die Theilnahme der Bevölkerung an dem Traucrfall gab
sich hier , wie schon in den letzten Tagen , in herzergreifender
Weise kund . Nachmittags wurde der Sarg unter dem Ge¬
leite der hohen Leidtragenden , der anwesenden fürstlichen Per¬
sonen und eines zahlreichen und glänzenden Leichengefolges
in dem mit acht Pfcidcn bespannten Traucrwagen unter dem
Geläute sämmtlichcr Glocken nach dem Großherzoglichcn
Mausoleum auf der Rosenhöhe gchracht und daselbst unter
geistlichem Segensspruch beigrsetzt. Von fürstlichen Personen
waren zu der Feier « schienen : Se . Königs . Hoheit der Prinz
von Wales , Prinz Leopold von England , der Großhcrzogvon Mecklenburg - Schwerin , die Prinzen Heinrich und Wil¬
helm von Hessen und Christian von Schleswig -Holstein , der
Fürst zu Schwarzburg -Rudolstadl , der Lmdgraf Friedrich
von Hessen . Als Vertreter waren anwescm ^: Für Se . Maj .
den Deutschen Kaiser : General der Kavallerie Graf von der
Goltz ; für Ihre Maj . die Kaiserin : Ceremonienmeister und

"

Kammerherr Gras von Matuschka ; für Se . Kaiscrl . und
Königl . Hoheit den Kronprinzen des Deutschen Reichs und
von Preußen : Der persönliche Adjutant Major v . Panwitz ;
für Ihre Kaiser ! , und Königl . Hoheit die Frau Kronprin¬
zessin : Kammerherr Graf v . Seckendorfs ; füc Sc . Maj . den
König der Belgier : General Burnell und Lieutenant Burneü ;
für Se . Maj . den König von Bayern : Freiherr Pergler von
Perglas ; für Ihre Maj . die Königin -Wittwe von Bayern :
Graf Dürkheim ; für Se . Königl . Hoheit den Großherzogvon Baden : Generaladjutant Frhr . o. Neubroun und Ober¬
hofmarschall Frhr . v. Gcmmingen .

Der Traucr - GottcSdienst für die höchstseligc Großhcrzoginwird auf besondere Anordnung des Großherzogs bereits
nächsten Sonntag stattstndcn . Bon Seiten des hiesigen Mu -
fikoereins , dessen Protektorin die Gcoßherzozin gewesen , wird
ihr zu Ehren eine musikalische Gedächtnißscicr veranstaltet ,
wozu das Requiem von Cherubim gewählt ist .

Oesterretchifche Monarchie .
^ Wien , 18 . Dez . Nach Rom ist die Erklärung ab -

gegangen , daß von irgendwelcher Verlängerung des noch in
Geltung stehenden Handelsvertrags nur dann die Rede sein
könne , wenn der neue Handelsvertrag noch vor Schluß des
Jahres unterzeichnet werde . Füc diesen, aber auch nur für
diesen Fall sei man zu einer kurzen Prolongation bereit ,um den Parlamenten die nöthige Zeit zur Beschlußfassung
zu lasten .

Frankreich .
^ Paris , 18 . Sept . Die „ Rspublique fran ^aisc "

schreibt :
Die Verhandlung über darKrirgSbudgel im Senat hat zueinem ernsten Zwijchensall Anlaß gegeben, der in ber Armee eine

tieje Bewegung h-rvorgernsen hat. Hr. Caviu -G idaine und der
KriegSmimster gaben einige Erklärungen über die Erneuerung der
Verträge zur Lieserung von MiMriuchen , wobei sie auch der Um¬
standes gedachten , daß vor einigen Jahre » gewisse in Sedan fobrij 'rte
Tuche von ber Regierung zurückg -wieseu worden wären . Im Laufe
der Debatte wachte Hr . Eunin - Änoaine die Mithrilnug , er Haneeinen Brief in Händen, in welchem rin Mitglied der zur Entgegen¬
nahme ber Lache eingesetzten Kommission einem der Fcbrikante « er-
öffnete, e» mache sich gegen ein Geschenk von 6900 Fr . anh - ischig, zubewirken, daß diese Kommission »Le ihr zur Prüfung vorgeleg-ea
Stoffe aunehme. Um von der Schwere dieser Anklage und d - m Auf¬
sehen , welches sie in OifizierSirrisen machte , einen Begriff z >, geben ,
sind einige technische Erklärungen nochwendig . Ja jedem C - ntratmaga -
zin für die Einkleidung der Armee gibt es eine Kommission, welche
die für die Truppe fabrizirteu S öffe zu Prüfen Hai. Jede dieser

Kommisfionen begeht auS einem höheren Offizier , welcher den Borfitz
führt , aus drei Hmplleuien und einem Jarendantnrosfizier , zusam¬men also aus fünf Mitgliedern mit Sitz und Stimm ». Da di- Kom¬
mission nur vollzählig sunktionirea Kars, find überdies ein höher«
Offizier und drei Hanptlcute als Stelloern - ter für den Fall ernannt ^
daß ein Mitglied der Kommission abwrs-nd ist. Lni>!i<̂ sind der Kom¬
mission noch eia MagazrnSbuchhaUcr (eb .»falls «in Offiz^ r) und eia
bürgerlicher Sachv .ißäadigcr , diese Beiden jedoch nur m >t beratheadrr
Stimme , znr Seite gegeben . Die von Hri>. Eunin - Gridarne auf die
Tribüne deS Senats gebrachte Thalsache berührt also unmittelbar de«
guten Ruf der fünf ordemlichen Mitglieder der Kommission, welch«
i » Lille die in Sedan sadrizirlen Tuch - zu prüfen hatte, und indirekt
auch den der vier Stellvertreter uud des Magazia-BnchhalterS. Der
Brief , den Hr . Cnuin - Gridaine anführte , befindet sich in den Hände«
deS JnstizministerS . In Anbetracht deS Verdachts , den er aus ne»«
Unschuldige wälzen kann, ist eS von Wichtigkeit, daß der Name de«
Schuldigen sobald als möglich zur Kenntniß der Truppen gebrachtwerde.

Nach dem Vorgänge des Sir Staffocd - Northcotetritt nun auch die französische Regierung durch die „ Agen -
tur Havas " mit folgender noch bestimmterer Note hervor ,welche die Krokoöilsthräaen der reaktionären Blätter über die
dem Einflüsse Frankreichs im Oriente angethane Schmach
hoffentlich trocknen wird :

Wir find ermächtigt , deu in d?r Presse seit einigen Tagen unlau »
senden G ' iüchten . nach denen sich England mit dem Projekte trage «
sollte, einen oder mehrere Punkte der aflaiischen Kitte zu erwerben ,ein bestimmte- Dementi erng -genziistslle « . E -> ist für diese Machtweder von der Besitz » - g von Alex a » d rette noch von sonst einer
neuen GebietSvergrößecnng di - Rete gewesen .

In Folge der Annahme des Amendements Bel -
casrel im Senat muß das Budget noch einmal in das
Abgeordnetenhaus zurückgelangen und Hr . Jules Grsoy
hat das letztere dcßhalb auf Samstag cinbecufttl . Man hältes für gewiß , daß das Abgeordnetenhaus bei seinen alten
Beschlüssen hinsichtlich der Bezüge der Geistlichkeit beharrenund daß der Senat , der nur zum Schluß noch einmal eine
Demonstration machen wollte , keine weiteren Schwierigkeiten
erheben wird .

Ucb -r den Inhalt des Manifestes der Linken ,welches erst einigen Tagen erscheinen soll , vernimmt die
„ Werts " , wie sie saHt. aus zuverlässiger Quelle , folgendesNähere : Das Schriftstück , welches , im Ganzen etwa 50
Zeilen,lang ist- HMft an dm » 14 .

"
Dezember 1877 . alsMl ÄmtS -MUdeS gegenwärtigen Ministeriums . an und

hält die Ruhe und das Wohlergehen , der sich das Land jetzterfreue , rühmend den Aufregungen der früheren Periode ent¬
gegen , die Scnatorenmählcr mußten daher jede Möglichkeiteiner neuen Reaktion verhüten , welche nur zum Verderben
Frankreichs auSschlagen könnte . Nach einem Hinweis aufden Erfolg der Welt -Ausstellung spricht das Manifest imNamen der Linken des Senats die bestimmte Hoffnung auS ,daß die Wähler am 5 . Januar ihre Pflicht thun und fürdie Befestigung der neuen Staatscinrichtungcn sorgen wer¬den , welche es Frankreich möglich gemacht hätten , die durchden unglücklichen Krieg geschlagenen Wunden zu heilen und
seinen Platz in Europa wieder cinzunchmcn , wie dies nachAussage des Ministers des Acußern ans dem Berliner Kon -
groß geschehen sei .

Die Rechte ihrerseits gedeckt dann mit einem neuen
Manifeste zu repliziren , welches dem gegenwärtigen Mi .
nistcrium m aller Form den Prozeß machen und die merk¬
würdige Ankündigung enthalten soll, die alten Parteien seien
jetzt entschlossen , ihre besonderen Tendenzen bis auf Weiteres
fallen zu lassen und sich zu einer großen , wahrhaft konser¬vativ - republikanischen Partei zu vereinigen , welche das Land
vor der Gefahr der Nevolytion zu retten trachten werde .

Großbritannien .
P London , 18 . Dez . Der Herzog v. Connaught ist heute

früh hier eingetrvffen . Die Königin uzrd Familie wohntein der Schloßkapelle voo Windsor dem Gottesdienst um 3
Uhr Nachmittags anläßlich des Begräbnisses der Grvßher -
zogin Alice von Hessen bei , während hier und in vielen
Städten des Landes Trauerglvcken läuteten . Die Königin
geht am Freitag nach Osborne .

London , 18 . Dez . Dem „ Standard " wird aus Peters¬
burg vom 17s d . gemeldet : Nach Northcote 's energischer
Erklärung und Englands entschiedener Haltung in den
nunmehr eifrig geführten Unterhandlungen ist die russische
Gesandtschaft förmlich nnd offiziell von Kabul abbernfenworden . Die englische Regierung ist jetzt auch überzeugt ,daß Rußland zu der im Vertrage bestimmten Zeit die nochbesetzten Theile der europäischen Türkei räumen wird . _
„ Daily News " meldet aus Peschawer vom 17 . d . : Wieverlautet , besetzte Macpherson 's Brigade Jellalabad .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 19 . Dez . 17 . öffentliche Sitzung der ErstenKammer , umer Vorsitz des Präsenten OberhofrichterObkircher .



Frhr . v . Mar sch all hat sein Ausbleiben aus heutiger
Sitzung mit Geschäften entschuldigt .

Eingekommen sind Mittheilungen Seitens des Herrn
Präsidenten der Zweiten Kammer , daß die Gesetzesentwürfe

1 . Die Aufbringung des Gemeindeaufwandes in den
der Städteordnung unterstehenden Städten ,

2 . die Rechtsverhältnisse der Richter und
3 . die Rechtsverhältnisse der an Mittelschulen für die

weibliche Jugend angestellten Lehrerinnen betr .
von der Zweiten Kammer angenommen worden sein . Der
8vd 1 erwähnte Gesetzesentwurf wird an die hierfür bereits

bestehende Kommission verwiesen .
Der Präsident theilt sodann dem Hause mit , daß die

Großh . Regierung in neuester Zeit der Zweiten Kammer
einen Gesetzesentwurf „ die Aufbringung des Gemeindeauf¬
wandes in den Städten , welche der Städteordnung unter¬

stehen , und den Beizug der Erwerbsteuer - Kapitalien zur
Gemeinde - und Kreisbesteuerung betr . " , vorgelegt und daß
die Zweite Kammer diesen Entwurf in abgekürzter Form
berathen und einstimmig angenommen habe . Dieser Ent¬

wurf sei mit
'
Rücksicht auf dessen Dringlichkeit sofort an

die Kommission für den Gesetzesentwurf über die Besteue¬
rung der Städte gewiesen worden , so daß es heute schon
möglich sein werde , über denselben Beschluß zu fassen .
Auf den Vorschlag des Präsidenten und da von Seiten
der Großh . Negierung kein Widerspruch erhoben wird , be¬

schließt sodann das Haus , die Berathung dieses Gegen¬
standes in abgekürzter Form in der heutigen Sitzung vor¬

zunehmen .
Weiter ist eingekommen eine Petition einer Anzahl katho¬

lischer Geistlicher , den Beizug zur Gemeivdebesteuerung betr .,
eingesandt vom Abg . der Zweiten Kammer Lender . Die¬

selbe wird der Kommission für den Gcsetzesentwurf über die

Gemeindebesteuerung überwiesen .
Der Vorsitzende macht sodann die Mittheilung , daß im

März d. I . zu Konstanz das frühere Mitglied dieses Hause -
Karl v . Ehriswar verstorben sei ; die Anwesenden er¬

heben sich zu ehrendem Andenken des Verstorbenen von ihren
Sitzen .

ES folgt nunmehr die Berathung des Gesetzes die Auf¬
bringung des Gemeindeaufwandes in den Städten , welche

der Städeordnung unterstehen , und den Beizug der Erwerb¬

steuer -Kapitalien zur Gemeinde - und Kreisbesteuerung betr .
Der nur einen einzigen Artikel enthaltende Entwurf lautst ;

Die Dauer der Geltung des Gesetzes vom 21 . Dezem¬
ber 1877 , die Ausbringung des Gemeindeaufwandes in
den Städten , welche der Städteordnung unterstehen , und
den Beizug der Erwerbftcuer -Kapitalien zur Gemeinde -
« nd Kreisbesteuerung betr . , wird , soweit es die Gemeinden ,
auf welche die Städeordnung keine Anwendung findet , be¬

rührt , bis zum 31 . Dezember 1879 erstreckt ; für den

Geltungsbereich der Städteordnung bleiben die Bestim¬
mungen jenes Gesetzes in Kraft , bis sie durch ein neues

Gesetz über die Ausbringung des Gemeindeauswandes in
den der Städteordnung unterstehenden Gemeinden ersetzt
werden .
Das Wort erhält der Berichterstatter , VerwaltungSge -

richtshofs - Präsident Schwarzmann , welcher in Kürze
den wesentlichsten Inhalt des Gesetzes vom 21 . Dezember
1877 , dessen Geltungsdauer ursprünglich auf das Jahr 1878

beschränkt war , sowie die Gründe , welche eine Verlängerung
dieses Termins nothwendig machen , auseinandersetzt . Letztere
bestehen darin , daß die beiden neuen , den Ständen zur Be¬

rathung vorgelrgten Gesetze über die Gemeindebesteuerung
vor dem 1 . Januar 1879 nicht mehr erledigt werden können .
Redner empfiehlt Namens der Kommission Annahme deS

Entwurfs .
Nachdem Malsch noch bemerkt , daß die der Städteordnung

unterstehenden Städte großen Werth darauf legten , daß der

auf sie bezügliche Gefctzesentwurf in thunlichster Bälde zu
Stande komme , wird der vorliegende Entwurf ohne weitere

Diskussion einstimmig angenommen .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Entwurfs
eines Gesetzes die Ablösung der auf PrivatrechtStitel beru¬

henden Verpflichtungen zum Bau und zur Unterhaltung von

Schulhäusern sowie zur Anschaffung von Schulbedürfniffen
betreffend .

Näherer Bericht über den Gang der Berathung , welche
wit der einstimmigen Annahme des Entwurfs nach den

KommisfionSvorfchlägen endigte , wird Nachfolgen .

Karlsruhe , 18 . Dez . 65 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

( Schluß aus der heutigen Beilage .)

Abg . Bär empfiehlt die Annahme des KowmisfionSvor -

schlags . Die Kommission habe deßhalb davon abgesehen , auch

für die Fälle des § 2 den gleichen AbftimmungsmoduS , wie

für die in den 88 3 und 4 bezeichneten zu verlangen , weil

der nur auf eine andere Stille versetzte Richter in seiner

Sphäre bleibe , während die Versetzung auf eine nicht rich¬

terliche Staatsstelle oder die Zuruhcsetzung ihn feiner eigent¬
lichen Berufssphäre entreiße ; in den beiden letzteren Fällen
sei daher eine größere Garantie für die wirkliche Nothwendig -

krit dieses Schritte - geboten . Gerade sür die Beurtheilung
der Fähigkeit eines Menschen liege die Gefahr lediglich sub -

fiktiven ErmeffcnS sehr nahe ; ihr suche der KowmissioriSvor -

fchlag thunlichst vvrzubeugcn .
Abg . Fieser : Der 8 17 des GesetzeSentwurfs erfordere

für die Entscheidung im Disziplinarstrasverfahrrn zur Ver -

ürtheilvng eine Majorität von mindestens 5 gegen 2 Stim¬

men . Nehme man nun den Antrag v. Rotteck an , so würde

folgendes Verhältriß eintrrten : Sind vier Stimmen für , drei

gegen die Penficnirung wegen körperlicher oder geistiger
Schwäche oder die Versitzung auf eine nicht richterliche
Staatsstelle , so wird der Betreffende von seinem Richter¬
amte entfernt ; soll ober Jemand wegen eines Delikts pen -

sionirt werden und eS erklären sich vier Stimmen sür , drei

gegen die Zuruhesetzung , so kann er nicht zur Ruhe gesetzt

werden . Der Richter , von dem die Majorität des Gerichts¬
hofs aussprach , daß er sich eines Vergehens schuldig machte ,
bleibe also im Dienste , während der andere , den kein Ver¬
schulden treffe , bei gleichem Abstimmungsverhältniffe von
seiner Stelle entfernt werde . Das wäre ein absoluter Wider¬
spruch im Gesetze selbst. Redner bitte , den Kommisstonsan -
trag anzunehmen .

Justizministerial - Präfident l >r . Grimm : Auch bei der
hier in Frage kommenden Bestimmung müsse im Auge be¬
halten werden , daß der Zweck des vorliegenden Gcsetzesent -

wurfS nur der sei , die durch die Einführung der Reichs -

Justizgesetze nöthig gewordenen Modifikationen des Gesetzes
vom Jahre 1865 vorzunehmen . Nun gestatte das ReichS -

Gerichtsvcrfassungs - Gesctz durchaus , hierin unsere badische
Gesetzesbestimmung brizubehalten , und biete absolut keinen An¬
laß , das bisherige Verfahren , wonach nach ausdrücklicher Ge¬
setzesbestimmung der DiSziplinarhos die Fälle der unfrei¬
willigen Zuruhesetzung lediglich durch einfache Stimmenmehr ,

heit entschied, abzuändern . Auch in der Praxis haben wir
seither keine Erfahrungen gemacht , die eine Aenderung , wie
sie die Kommission Vorschläge , erforderlich machen . Das
Reichsgesetz selbst verlange für die Amtsenthebung , Versetzung
und Zuruhesetzung der Richter überhaupt nur ein lichter -
liches Erkcnntniß und der dieses Erforderniß aufstellende K 8
des Reichs -GerichtSversassungS -GesetzeS habe dabei , wie dies
ja aus 8 198 desselben Gesetzes hervorgehe , wohl nur an ein

durch Stimmenmehrheit gefälltes Erkenntniß gedacht , weil dieser
AbstimmuugSmoduS als allgemeiner Grundsatz ausgestellt sei .
Jedenfalls habe das ReichSrecht einen solchen Abstimmungs¬
modus nicht ausgeschlossen . Für die hier in Frage kommen¬
den Fälle eine Ausnahme zu statuiren , dafür liege auch
kein materieller Grund vor ; man habe es hier » wie heute
schon hervorgehoben wurde , nicht mit einem Strafverfahren
zu thun , sondern mit einem Akte der Exekutive , Mit der

Entscheidung der Frage , ob . im einzelnen Falle ein Richter
fähig sei , seinen Dienst zu versehen , oder nicht . Das öffent¬
liche Interesse der Rechtspflege und das Privatintereffe des

betreffenden Richters stehen sich hier gegenüber . Für die Ent¬
scheidung über widerstreitende Interessen sei eS aber ein Grund¬
satz der Gerechtigkeit , nicht das Abstimmungsverhältniß zu
Gunsten des einen und damit zum Nachtheil des andern
gleichberechtigten Interesses zu verschieben ; hier müsse mit
gleichem Maße gemessen werden . So hoch einerseits die Un¬
abhängigkeit der Rechtspflege stehe, so sei doch nicht geringer
die Gediegenheit derselben anzuschlagen und die letztere müßte
darunter Noth leiden , wenn ein seinem Amte nicht gewachse¬
ner Richter fort funktionirte .

In der heute zu berathenden Gesetzesvorlage liege gegen -
über den seitherigen Bestimmungen ein sehr beträchtlicher
Fortschritt , und zwar nach zwei Richtungen : erstens habe
man für die Zulässigkeit der Zuruhesetzung nicht mehr den
Eintritt eines bestimmten Lebensalters als genügend ange¬
nommen . sondern den Nachweis wirklich vorhandener Un¬
fähigkeit verlangt , und zweitens kommen auch manche ander¬
weite Rücksichten , die bisher zur Penfionirung hinführen
konnten , sür die Zukunft in Wegfall , denn bisher konnte die

Zuruhesetzung erfolgen , „ wenn eS im dienstlichen Interesse
zulässig erschien " , während künftig Unfähigkeit zur Amtsfüh¬
rung in Folge körperlicher oder geistiger Gebrechen den allei¬

nigen Penstonirungsgrund abgeben dürfen . Es liege in
der Natur der Dinge , daß die Regierung , um sich nicht
einem Mißerfolge auszusetzen , nur in den Fällen beim Ober -

Landesgericht die Entscheidung über das Vorhandensein der

Voraussetzungen für die Entfernung eines Richters aus sei¬
nem Amte beantragen werde , wenn sie durch die Dienstfüh -

rung desselben hierzu genöthigt werde und sichere Aussicht
habe , damit durchzudringen .

Mit dem in der Kommission gemachten Vorschlag , die hier
in Betracht kommenden Fragen durch daS Plenum des Ober -

Landesgerichts nach einfacher Stimmenmehrheit lösen zu las¬
sen , könnte sich die Regierung , da hier das Prinzip der

Rechtsgleichheit gewahrt sei , mehr befreunden , obgleich sie
auch das für nicht ganz zweckmäßig hielt : , weil hier der

Ausfall der Entscheidung von dem zufälligen Umstande ab¬

hängig sei , daß vielleicht ein oder mehrere Mitglieder gerade
der betreffenden Plenarsitzung nicht aNwohnten . Gesetzlich
die Zahl der Berathenden zu fixiren , wie dies der Regie -

rungsentwurs gethan , empfehle sich jedenfalls mehr , und sei
fitzt auch in Preußen dem Prinzip der Aufstellung bestimm ,
ter Senate der Vorzug eingeräumt worden , ebenso für die

Regel in Sachsen .
Auch für die Fälle , welche 8 3 des Gesetzes im Auge

habe , ändere sich durch den RegierungSVorschlag nichts gegen¬
über den bisherigen Bestimmungen ; bis fitzt konnte ein Amts¬

richter , welcher sein fünftes Dienstjahr noch nicht zurücklegte ,
beispielsweise zum Sekretär bei einem Gerichtssitz ernannt
werden , wenn der Appellationssenat beistimmte , welch letzterer
nach einfacher Stimmenmehrheit mit 3 Stimmen gegen 2

entschied.
Schließlich weise Redner noch darauf hin , daß die Fragen

des Civilrcchts , welche für die Lebensschicksale der Einzelnen
oft nicht minder wichtig find , als die hier in Frage kom¬
menden , Fälle , in denen eS sich oft um das ganze Ver¬

mögen Jemandes handle , von den Gerichten lediglich nach
der einfachen Majorität der Stimmen entschieden werden .

Redner bitte , den Antrag deS Abg . v. Rotteck anzunehmen .

Abg . Näf : Der Grund , warum im Strafverfahren für
die B jahung der Schuldfrage eine größere als die absolute
Majorität erfordert werde , liege darin , daß gegen diese Ent -

schcidung kein Rechtsmittel gegeben sei. Das Letztere werde
aber in 8 5 auch für die hier in Frage kommenden Er¬

kenntnisse bestimmt , und daher habe die Kommission richtig
gehandelt , wenn sie auch jenes Stimmenverhälkniß erforderte ,
um so mehr , als die wichtigsten Lebens Interessen der Ein¬

zelnen auf dem Spiele stünden .
Abg . Kiefer hätte es am liebsten gesehen , wenn die Ent¬

scheidung dem Plenum des Over Landesgerichts übertragen
worden wäre . Von den heute vorliegenden Anträgen werde

er dem von der Kommission gestellten zustimmen ; für das
Staatsinteresse sei das darin vorgeschlagene Abstimmungs¬
verhältniß unbedenklich .

Nachdem noch die Abgg . v. Rotteck und Stösser auf
die Einwürfe der Vorredner kurz erwiderten , erhält der Be -
richterstatter , Abg . Huffschmid das Wort : Der jetzige
KommisstonSantrag schütze die wichtigsten Lcbcnsinteresien der
Richter und biete damit eine neue Sicherheit für die Unab¬
hängigkeit der Rechtspflege . Was der Abg . Näf bezüglich
der Rcchtswittcllofigkeit gesagt , sei durchaus richtig . Man
habe heute eingeworfen , in dem Kampfe zwischen dem öffent¬
lichen und dem Privatintereffe müßten die Waffen gleich
sein ; daraus sage er, daß die Regierung von vorn herein die
besseren in der Hand habe ; ihr stünde ein ausgedehnte - Be -
weismaterial für ihre Ansicht zur Verfügung , während eS
dem dieser entgcgentrctenden einzelnen Richter der Natur der
Sache nach sehr erschwert sei , einen Gegenbeweis zu führen .
Er bitte den KommisflonSantrag , der auch hierin einigermaßen
auSgleiche , anzunehmen .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Fieser
schreitet das Haus zur Abstimmung , bei welcher sich für den
Antrag v . Rotteck 23 , für den KommisstonSantrag 28 Stim¬
men ergeben ; der Paragraph ist sonach in der Kommissions¬
fassung angenommen .

Es finden sodann ohne Diskussion die 88 6 bis 11 An -
nähme ; sie lauten :

8 6 . Die Vorschriften der 88 2 , 4 und 5 finden keine An¬
wendung , soweit die Voraussetzungen von 8 8 Abs. 3
des Reichs - Gerichtsoerfassungs - GesetzeS oder von § 21
des Reichs - Einführungsgesetzes hiezu vorliegen .
8 7 . Eine Minderung des Rangs oder der Besoldung eines
Richters ebenso eine Versetzung auf eine nicht gleiche
Richterstelle oder auf eine andere Staatsstelle ist nur im
Disziplinarwege nach Maßgabe dieses Gesetzes zulässig .
8 8 . Die Entlassung eines Richters auS dem Staatsdienste
findet gegen dessen Willen nur auf Grund eines straf¬
gerichtlichen oder eines von dem Disziplinarhofe gefäll¬
ten Erkenntnisses statt .
8 9 . Die Brsoldungsverhältnisse der Richter werden durch
ein besonderes Gesetz geregelt .
8 10 . Im Disziplinarwcg kann gegen einen Richter einge¬
schritten werden :
1 ) wenn er seine Amtspflicht verletzt , oder
2 ) wenn er sich durch sein Verhalten in oder außer dem

Amte der Achtung und des Vertrauens , die sein Be¬
ruf erfordert , unwürdig macht .

811 . Wegen der in 810 erwähnten Dienstvergehen und
unwürdigen Handlungen finden folgende Strafen statt :
1 ) Verweis ,
2 ) Geldstrafe bis zu 200 M .,
3 ) Entziehung des Vorrückens in der Besoldung aus ge¬

wisse Zeit ,
4 ) Setzung aus Wartgeld ( 8 13 ) mit oder ohne Bcfug -

niß der Regierung zur Minderung von Rang oder
Besoldung , oder von beiden im Falle der Wieder -
anstellung in irgend einem Zweige deS Staatsdienstes .

5 ) Entlassung aus dem Staatsdienste . ,
Zu 8 12 , welcher lautet :

Die Disziplinarstrafen erkennt der DiSziplinarhos ;
Verweis und Geldstrafe bis zu 100 M . kann die Auf¬
sichtsbehörde als Ordnungsstrafen erkennen ,

beantragt die Kommission die Beifügung folgenden Satzes :
„ Gegen die Ordnungsstrafe steht dem Betroffenen binnen
einer Frist von zwei Monaten die Beschwerde an die höhere
Aufsichtsbehörde zu . "

Mit diesem Zusatze wird der Paragraph , gleichfalls ohne
Diskussion , angenommen :

8 13 lautet :
Der auf Wartgeld Gesetzte bezieht zwei Dritttheile de -

Ruhegehaltes , den er erhalten haben würde , wenn er au
dem Tage der Eröffnung de- Erkenntnisses in den Ruhe¬
stand versetzt worden wäre .

Die Kommission schlägt vor , folgenden weiteren Satz an -
zufügen :

Er bezieht den vollen B -trag des Ruhegehalts , weuu
der Regierung die Befugniß zur Minderung an Rang
oder Besoldung nicht zuerkannt worden ist.

Zu diesem Paragraphen beantragen die Abg . v . Frey ,
dorf , Fauler und Bär , dem Eingang folgende Fassung
zu geben : „ Der aus Wartgeld Gesetzte bezieht bis zu seiner
Wiederanstellung zwei Dritttheile u. s. w ."

Abg . v . Frey dorf : Sollte sich ein auf Wartgeld ge¬
setzter Richter weigern , eine andere ihm übertragene Stelle
im Staatsdienste anzunehmen , so bezwecke der Antrag , fcst-
zusetzen, daß er für diesen Fall den Anspruch auf das Warte -
geld, bszhw . wenn der zweite Satz des Paragraphen zutreffe ,
auf den Ruhegehalt verliere .

Ministerialrath Or. Bingner : Für absolut erforderlich
könne die Regierung den beantragten Zusatz nicht erachten -
denn was damit ausgesprochen werde , ließe sich wohl schon
aus der Bestimmung des 8 11 Z ffer 4 , sowie ferner da -
raus folgern , daß nach allgemeinen Grundsätzen gegen den
auf Wartgeld Gesetzten wie gegen jeden Pensionär diszipli¬
narisch cingeschritten werden könne , wenn er seine Standes¬
pflichten verletze. Das Letztere liege vor , falls er sich wei¬
gere, eine ihm übertragene Stelle anzunehmen . Man könne
dann also , sei es auf Gruno des gegenwärtigen Gesetzes ,
sei es auf Grund des Slaatsdicner Ediktes , auf dem Wege
der Disziplinarstrafen erreichen , was der Antrag v. F,ey .
dorf bezwecke. Im klebrigen wolle die Regierung , wenn das
Haus in demselben eine Veid . sserung des Entwurfes finde ,
nichts gegen dessen Annahme erinnern .

Abg . Bär und ebenso nochmals Abg . v . Freydorf
treten für den Antrag ein , der jedenfalls geeignet sei , Slrei -
tigkeiten zu verhüten , z. B . darüber , ob gegen einen auf
Wartgeld gesetzten A chter , wenn er einer W -cderanstcllung
als Amtmann nicht Folge leiste , nach dem Richtcrgesctze
oder nach dem StaalSorener -Edikte einzuschrei ten sei .



Bei der Abstimmung wird Z 13 mit den durch die Kom¬
mission und den Antrag v . Freydorf vorgeschlazenen Zu¬
sätzen angenommen .

Sodann finden ohne Diskussion die §8 14 bis 17 An¬
nahme ; sie tonten :

Z 14 . Eine höhere und selbst die höchste der in Z 11 er¬
wähnten Strafen kann ausgesprochen werden , ohne daß
die Erkennung einer geringeren oorausgegangen ist.
8 15. Der Disziplinarhof für alle Richter wird bei dem
Ober-Landesgericht gebildet. Derselbe besteht aus' dem
Piäfidenten oder dessen Stellvertreter und sechs weiteren
Mitgliedern des Gerichtshofs, welche für jedes Geschäfts-
fahr nach Maßgabe der Vorschriften in den 88 62 , 63
und 121 des Reichs - GerichtSverfassungs- GesetzcS im
Voraus zu bezeichnen sind .
8 16. Hinsichtlich der Ausschließung und Ablehnung von >
Mitgliedern des DiSziplinarhofs finden die Bestimmungen
der Reichs- Strafprozeßordnung entsprechende Anwendung. !
8 17. Der Antrag aus Erkennung einer Strafe und die Be- j

. gründung derselben erfolgt durch einen vom Justizmini- z
stcrium beauftragten Staatsanwalt und wird dem Prä¬
sidenten des DiSziplinarhofs übergeben . !

DaS Verfahren richtet sich nach der Analogie des Ber- ^
fahrenS vor den Strafkammern, ist aber nicht öffentlich .

Die Verurtheilung erfordert fünf Stimmen .
Ein Rechtsmittel findet nicht statt.

Zu 8 18, welcher besagt :
Wird ein gerichtliches Strafverfahren oder eine dienst¬

polizeiliche Untersuchung gegen einen Richter eingeleitet,
so kann mit Zustimmung des DisziplinarhofeS , der in
Versammlung von drei Richtern entscheidet, die einstwei¬
lige Dienstenthebung bis zur Fällung des Erkenntnisses
verfügt werden .

beantragte die Kommission , statt der Worte „der in Ver¬
sammlung von drei Richtern entscheidet" zu setzen „welcher
mit einfacher Stimmenmehrheit entscheidet" .

Mit dieser Abänderung wird der Paragraph ohne Diskus¬
sion angenommen ; ebenso hierauf die 88 19 und 20, welche
lauten :

8 19 . Dieses Gesetz bildet einen Bestandtheil der Verfassung
und deS StaatSdiener - Edikts vom 30. Januar 1819 .

Mil dem Vollzug desselben ist das Justizministerium
beauftragt.
8 20. Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Reichs- Gerichts-
verfassungs- Gesetze in Kraft und an die Stelle des seit¬
herigen Gesetzes vom 7. Oktbr . 1865 (Reg . -Bl. Nr. 48)
über die Rechtsverhältnisse der Richter .

Bei letzterem Paragraphen bestätigt Justizministerial -Priisi -
bent De. Grimm auf eine Anfrage des Abg . Fieser , daß
das vorliegende Gesetz auch auf die Rechtsverhältnisse des
Präsidenten und der Mitglieder der Oberrechnungskammer
Anwendung finde .

Hierauf wird in namentlicher Abstimmung der ganze Ge¬
setzentwurf einstimmig angenommen .

StaatSminister Turban legt sodann dem Hause unter
kurzer Begründung den Entwurf eines Gesetzes „ den Voll¬
zug deS Reichsgesetzes vom 17. Juli 1878 betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung " vor , welches der Budget -
kowmission überwiesen wird ; es betrifft die Anstellung eines
Fabrik,nspcktors .

Alsdann erfolgt Schluß der Sitzung .
Karlsruhe , 19. Dez. 66. öffentliche Sitzung der Zwei -

len Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamry.
Am Regierungstische: Ministerialrath Frey .
Zunächst thcilt der Vorsitzende mit , daß nach einer

soeben eingekommenen Zuschrift des Präsidenten der Ersten
Kammer der Gesetzesentwurf „die Aufbringung des Ge¬
meindeaufwandes in den Städten, welche der Städteordnung
unterliegen und den Beizug der Erwerbsteuer -Kapitalien zur
Gemeinde- und KreiSbcsteuerung betr. " in der Ersten Kam¬
mer unverändert angenommen wurde.

Das Haus tritt sodann ein in die Berathung des Ge-
jetzesrntwurfs „ die im polizeilichen Arbeitshause zulässigen
Disziplinarstrafen betr. " Derselbe besteht aus folgendem
einzigen Artikel :

Artikel 13 , Ziffer III des Gesetzes vom 23 . Dezem-
ber 1871 , den Vollzug der Einführung des Deutschen
Reichs- Strafgesetzbuch in dem Großherzogthum Baden
betnffend, erhält folgende Fassung :

Als Disziplinarstrafen sind auch in dem polizei¬
lichen Arbeitshause die im Artikel 12 Absatz V dieses
Gesetze- unter 1—6 bezeichnet«« zulässig.

An der Diskussion betheiligen sich Ministerialrath Frey ,
der Berichterstatter Abg. Bär , sowie die Abgg . HanS -
jakob, Junghanns , Frank von Theningen, Kiefer ,
v . Feder , Stigler und Förderer .

Schließlich wird die Gesetzcsvvrlage einstimmig ange¬
nommen.

Sodann erfolgt Vertagung der Sitzungen bis nach Neu¬
jahr. (Näherer Bericht folgt.)

badische Eheouik

Karlsruhe , 18. Dez . Das Verordnungsblatt Nr. 16 des
Großh. Oberschulraths vom 13. d . M. enthält (außer Per-
fonalnachrichten ) :

I. Verordnung , die Festsetzung der Bezüge der Wittwen und
Waisen der Bolkischul- Haupllehrkr de .reffend.

II Bekanntmachungen : 1) Die Ausnahme der Schüler an
den Mitte . schiilen betr. 2) Die Beisenoung van Schulprogrammen
belr . 3) Die Taxermaßigmig für die Beförderung van Schülern auf
den Großh . Eisenbahnen belr. 4) DiS Lehreipersonal auf dem Ge-
biere deS Eleunntarunlerrichti betr. 5) Die Verleihung von Stipen¬
dien au« der kalholischen Fiedrich - Ehriftiane - Linsen- Stiftung belr.
6) Die Eharletlen - Stiftung für Philologie betreffend; Prci - au 'gabc :
»U ' derflchipchc Darlegung der Punkte , in denen sich d>- Komposition
de« L .-orliede » der Liieren attischen Tragödie bei Aeschy °« von der
der jüngeren bei Sophokles und EuriptdeS unterscheidet. "

III . Dieusterledigungeu : I ) Zwei Haupttehrer - Slell - n an

der Volksschule zu Heidelberg , A. und K.Sch .B . Heidelberg. Haupt -
lehrer- Stellen , welche mit Lehrern katholischen Bekenntnisses zu besetzeu
find : 2) Hödingen, A . Ueberlingen, K.Sch .V . Konstanz ; 3) TaiserS -

l darf, A . Ueberlingen, K .Sch .V . Konstanz ; 4) Opferdingea . A. Bonn -
! dorf, K.Sch.V . Wals - Hut ; 5) Schlatt . A. Skaufen , K . Sch.V . Frei -

barg ; 6) Winzenhafen , A. und K . Sch.V . TauberbischofSheim; 7)
^ Mörschrnhardl . A . Buchen , K.Sch.V. TauberbischofSheim; 8) Hat -
! tingen , A Engen , « Sch.B . Konstanz; 9) WagShurst . A. Achera,
! K. Sch.B . Baden ; 10) Eschach , A. Boundvrs , K. Sch.V . WaldShut ;
? 1l ) Büßlingen , A . Engen, K. Sch.V . Konstanz; 12) NiedSschingen , A .

Donaueschingev, K.Sch.V . Billingen ; 13) Hornbach, A. Buchen, K.-
j Sch.B . TauberbischofSheim; 14) OtterSdorf . A. Rastatt , K .Sch .V.
! Baden ; 1b) Mndau , 8 . Buchen , K .Sch .B TauberbischofSheim; 16)
! Brötzingen, A. Dnrlach , K.Sch.V. Karlsruhe ; 17) Präg , A. Schönau ,
^ « . Sch.B . Lörrach ; 18) Wöschbach, A- Durlach . K .Sch.V . Karlsruhe ;

19) Rickenbach , A. Säckinge« , K. Sch.V. WaldShut ; SO) Weiher, A.
Bruchsal, K. Sch.V. Karlsruhe ; 21) Hänner , A. SSckiugen, K. Sch .V.
WaldShut ; 22) Münchweier, « . Euenheim , K .Sch .B Freiburg ; 23)
Maisach, A . Oberlirch , K . Sch.B . Ofsenburg ; 24) Stein a. K., A. u .
K . Sch V . MoSbach ; 25) Mühlhausen , A . Pforzheim , K.Sch .B . Karls¬
ruhe ; 26) Au a. Rh - , A Rastatt , K. Sch .B . Badrn . Hauptlehrer -
Stellen , welche mit Lehrern evangelischen Bekenntnisse» zu besetzen
find : 27) FliaSbach, A . Sinsheim , K Sch.V . MoSbach ; 28 ) Tegernau ,
A. Schvpfheim, K. Sch.B . Lörrach ; 29) Gntach b . d . Kirche , A. Wolsach ,
K.Sch.V. Offenburg ; 30) Kaltenbach , A. Müllheim , K.Sch .B . Lörrach.

Die Bewerber um diese Schuldienste haben sich innerhalb vier Wo¬
chen vorschrift- gemäß durch ihre KreiS -Schnloifitaturea bei den jeweils
oben bezeichneten KreiS- Schnlvisilalnren zu mdlden.

Wenkheim , B .- A . TanberbischosShrim, 16. Dez. Ja welcher
Weise der Wacher auch in unserer Gegend vorkommt, geht aus einem
mir , schreibt ein Korrespondent der »Tauber "

, znr Hand gekommene «
Schuldschein hervor : Ein Ncnbrunner Bauer lieh von einem Hiesigen
Geld , wobei er 5 Proz . ZinS und 48 Proz . Provision versprechen
wußte .

Kehl , 17. Dez. (KehlerWochenbl .) Am letzten Sonntag fand in
der Ganter 'schen Wirthschasl „zum Rehfuß" die aageküodigte laut » -
wirthschaftliche Besprechung statt , wobei sich eine über
Erwarten große Bctheiligung zeigte , indem an- Dorf und Stadt und
den umliegenden Gemeinden eine dichtgedrängte Versammlung den
Borträgen anwohnte . Der VcreinSvorftand , Hr . Oberamtmann vr .
Reinhard , « öffnete die Besprechung woraus Hr . LandwirthschastS-Lehrer
Römer einen Vortrag über Geflügelzucht hielt ; er war nur
zu bedauern, daß nach der auch an Frauen und Töchter der VcreioS -
mitglieder gerichteten Einladung nicht eine größere Anzahl derselben
anwesend war , indem für jede Haarhaltung Nützliche » über Behand¬
lung und Prüfung der Eier , Auszucht und Pflege der Hühner u . s. w.
witgetheilt und durch Vorzeigung der einschlägigen Gerächschasten an¬
schaulich gemacht wurde. Hieranf sprach Hr . O -konom Dörr von
RheinbischosShcim über die nützlichste Art der Düngung ^ Abwechsela
im Anbau de » Boden» und Erträgniß der verschiedener - Arten von
HaadelSpslanzen , mit besonderer Berechnung des WertheS der
eigenen, durch die Familie geleisteten , und »er fremden bezahlten Ar¬
beit. Hr. D . nahm hierbei Anlaß auf die Wichtigkeit de » Besuch »
der l and wir th s ch a f t li ch c n Wiaterschule in Offen -
bnrg hinzuweiseu, für die namentlich an» unserem Bezirk «ine leb¬
haftere Betheilignng zu wünschen sei. Hieraus behandelte Hr. Ober »
amtmann Reinhard als dritten Gegenstand da « für den Landwirth so
wichtige Gesetz über die WährschaftSklagen , Anfang und Ende
der Giltigkeit , Art der znr Klage berechtigenden Mängel an den ge¬
kauften Th ' ere «, Ort der Klageberechtignng rc . re . Dieser Gegenstand
wurde in erschöpfender Weise behandelt und Jeder konnte dabei finden«
welchen Schatz dal Gesetz bei solchen Geschäften bietet ; vor Allem
wichtig ist bei einem entdeckten Mangel die schnelle Einreichung der
WährschastSklage . — Mil diesem Gegenstand waren die Borträge be¬
endigt und eine heitere gesellige Unterhaltung beschloß den Abend.

Bermischte Rachrichte « .
— In Pautzseld (Oberfranken) find von 76 Schulkindern 69

an der DiphtheritiS und am Scharlach erkrankt.
— Mainz , 18. Dez. Dieselbe Krankheit, die D iP h t h e r i t i »,

die unser Brohherzogliche» Han» so hart heiwgesncht ha», ist auch in
hohem Grade in unserer Siadt eingekehrt . Ans Verfügung der Sa¬
nitätsbehörde mußte gestern Abend eine » unserer ersten und besuchte ,
steu Prisatinstitnte wegen der unter den Schülern herrschenden Krank¬
heit geschloffen werden. Sollte die K - ankheil noch mehr um sich grei¬
fen, so hat mau bereit- eine Schließung der übrigen Privat - und
Volksschulen in- Auge gefaßt .

rathung über den Handelsvertrag mit Deutschland. Die
meisten Redner erklärten , für die Vorlage stimmen zuwollen . Der Handelsminister Chlumetzki entwickelte in
einer längeren Rede die Vortheile des Vertrags für beide
Kompaciscenten und erklärt schließlich , daß man bei
nüchterner Erwägung den Vertrag immerhin als eine Ver¬
besserung des Status guv erkennenmüsse . Jedenfalls sei
dessen Annahme einem etwaigen Abbruche des Vertrags-
Verhältnisses mit Deutschland vorzuziehen , deßhalb empfehle
er die Annahme . Zum Referenten für die heutige Aus¬
schußsitzung sowohl als für das Haus wurde der Abg . vr
Hallwich gewählt.

st Wie», 19 . Dez. Der gestrige Rückgang der Kredit¬
aktien soll durch in der Troppauer Agentur, welche der
Filiale in Brünn untersteht , entdeckte Unregelmäßigkeiten
veranlaßt worden sein, deren Aufhellung im Zuge ist. Die
Höhe der in Frage kommenden Beträge soll nicht bedeutend
sein. Die sonst noch verbreitet gewesenen Gerüchte scheinen
unbegründet zu sein .

st Rom , 18. Dez . Die Journale bestätigen die gemel¬
dete Ministerliste. Nach derselben übernimmt Depretjs Prä¬
sidium, Inneres und interimistisch Auswärtiges , Magliant
Finanzen , Mezzanotti Arbeiten , Coppino Unterricht , Ma¬
joran» Ackerbau, Maze de la Roche Krieg, Ferraccin Ma¬
rine , Tajani Justiz. Graf Tornielli wird zum General¬
sekretär im Ministerium des Aeußern , Morana zum Sekre¬
tär im Ministerium des Innern ernannt werden.

st Versailles, 18 . Dez . , Abmds. Der Senat genehmigte
einstimmig das Ausgabenbudget.

st London , 19 . Dez. Der Vicekönig von Indien, Lord
Lytton, telegraphirte gestern : General Browne begann am17. d . den Bormarsch auf Djellalabad, wo er am 20. d .
einzutreffen hofft. Im Khyberpaß und dessen Umgegend
herrscht vollkommene Ruhe.

Briefkaste«.
e . I. Bf . dankend erhalten ; werden Rath befolgen ; Grüße bestellt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kr-rfe find von 19. Dez , die übrigen »,a >18. Dez .)
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Nachschrift .
st Frankfurt , 19 . Dez . Heute fand unter großer Be-

. theiligung die Beerdigung Gutzkow's auf dem hiesigen
Friedhofe statt . Der Sarg war völlig bedeckt mit Lorbeer¬
kränzen und Palmen . Die Grabrede hielt Pfarrer Ehlers;

/ ferner sprachen Wilhelm Jordan , Namens der Genofsen-
^ schaft dramatischer Autoren in Leipzig , I)r. Neubürger für

die Schiller-Stiftung , Otto Hürth für die Frankfurter und
Wiener Schriftsteller-Vereine, Zademack Namens der drama¬
tischen Künstler und Emil Pirazzi (Offenbach ) . Viele
Kränze waren von hier und auswärts gesendet worden,

i Der sehr würdige Akt wurde durch Gesänge des Theater¬
chors eingeleitet und geschlossen.

st Darmstadt , 19 . Dez. Die Zweite Kammer beschloß
eine Beileidsadresse an den Gcoßherzog zu richten und ge¬
nehmigte die Gesetzesentwürfe über die Verlegung des
Etatsjahres auf den 1 . April, die Vereinigung der Staats¬
kasse mit der Staatsschulden-Tilgungskasse und die Ver¬
einfachung der Budgetberathuug in den Ausschüssen.

st Wien , 19 . Dez. (Abgeordnetenhaus.) Der Handels¬
minister legt den Gesetzesentwurf vor, die Regierung er¬
mächtigend , bis Ende Januar 1879 die Verkehrsbeziehungen
mit Italien im Verordnungswege zu regeln ; es wird die
Dringlichkeit desselben beschlossen ; sodann Debatte über die
Verlängerung des Wehrgesetzes . — Der Dirigent der
Troppauer Filiale der Kreditanstalt , Eugett Schindler , der
gestern früh hier angekommen war, hat sich entleibt.

st Wien , 19 . Dez . Der volkswirthschaftliche Ausschuß
des Abgeordnetenhauses begann gestern Abend die Be-

K » k«tz«n »la»sr n« d zkrt « in »a» r«i?r .
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Verantwortlicher Redakteur : Heinrich GsN i» Karltrahr .

« rvhherzozi . Hoftheater.
Freitag , 20. Nov . 4. Quartal. 141 . Abonnements¬

vorstellung. Dre weiße Dame, Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen. Musik von Boieldieu . „ Anna" — Frl.
Rupp . Anfang '^7 Uhr.
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' D.602 . Karlsruhe . Ver-
wandten und Freunden theile

ich mit , daß unser lieber Vater ,
Großvater, Schwiegervater, Schwa¬
ger und Ohei«

Carl Heinrich Lydtiu ,
Stadtthierarzt inWeissenburgi .E ,
nach Stägigem schwerem Leiden im
Alter von 70 Jahren heute früh
*/,2 Uhr sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 19 . Dezbr. 1878.
Im Namen der trauernden Familien :

A. Lydtin ,
Medizinalrath.

tzRg, D.596. Ettenheim .
^ Die Familien

F . Zimmermann , Gerichts¬
notar in Waldkirch ,

E. Zi roher , Oberförster in
Stichlingen, und

N. Zircher , Privat in Etten¬
heim ,

haben den schmerzlichen Verlust ihrer
lieben guten Mutter u . Großmutter,

Frau Karottne Zircher ,
Bezirksförster Wittwe,

geborne Christmann ,
zu beklagen . Sie ist heute Abend
halb neun Uhr nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 66 Jahren ver¬
schieden.

Wir bitten Verwandte , Freunde
und Bekannte um stille Theilnahme.

Beerdigung Freitag Nachmittag
ein Uhr.

Ettenheim, 17 . Dezember 1878 .
D . 594. Freunde und Be¬

kannte setzen wir in Kennt¬
lich, daß unser unvergeßlicher
Onkel und Großonkel ,

Herr Altbürgermeister Jo¬
hann Georg Eckerlin in
Britzingen , Amts Müll¬
heim ,

am 15 . Dezember 1878 nach kur¬
zem Krankenlager sanft verschie¬
den ist.

Die Hinterblibenen .

z ! ! Festgeschenke ! ! z
D .514 1 . Zur Festzeit empfehlen ^

^ wir die nachstehende » in unsereoi Ber - V
V luge erschienenen, »lgant auSgestalle- B
4 ten Werke: V
^ » Ksvtvr , L !s , bad Sagenbilder V
^ in Sied uv » Reim . geb . M 3 50 . ^
^ » all , II ZV. , eine OKerseier. geb. ^
L m . Goldschnitt. M . 2. 20. B
^ LIekieockt , I - ., Rheinschwäbisch. ^
^ geb . m. Goldschnitt. M . 2 . 80 . ^
^ L,» r>n5 «II « v , M . V , Soange - ^
^ line , übersetztvon Ed Rille », geb. ^
L m . Goldschuitt M . 2 . 40 . ^
^ LNtel , L !. , Dekan. Rin ^ umdie ^
^ Jungfrau geb . w . Goldschn. M 4. ^
^ - Entstehung der Bibel , geddn . ^
^ m . Goldschn. M . 4. ^
^ - B .- L geh . M . 2 10 . ^
5 GSthe'S Faust . Fürd :e « nssüh ;
^ run , al» Mysterium in zwei Tag - ^
^ werken eingerichtet von Otto ^
^ Devrient . geb . M . 3 . ^
^ Zlieve ^ka ^ oest« ML» « »»» ' » ctls ^? stskducddsilütllllx. M

D .K01. 1. Karlsruhe .

Arbeitsbücher u.
Arbeitskarten

( Reich - gesetz v. 17. Juli 1878)

liefert zu billigste«» Preisen
Karlsruhe ,

G . Braun *
sche Hosbuchhdlg .

gAT" St -llegesuch.
Li » Mädchen au» guter Familie , dem die

besten Zeugnisse nud Empfehlungen zur
Seite stehen , da» iw Weißnähen , Kleider-
machen vnd WafchinenoShm bewandert ist,
einen 5wovatlichen Kur» zur Ausbildung
der Jadustrirlehrerinne « in Karltruhe mit -

machte , sucht aus kommeute Ostern eine
Stelle al» Jndustrielehrerin . Nähere» er-
theilt die Expedition diese» Bl . D .600 .

D .500 S. Baden - Baden .

Lehrlings-Gesuch .
Ein mit den näthigen Vorkenntniffen

versehener junger Mann kann in einem
Kurzwaarea Beschilft Ausnahme finden.

« urkunsl ertheilt Wtlh . Gcrwig , va -
deu -Badru. _ _

Köchinnen
fstr Herrschaften , Restaurant » vnd Gast-
Höfe, lowieZimmer- .sKIndS-, Keller- , Hau»-
und « üchevwädcheu. Kellner , Köche, Kut¬
scher Diener - und H-uSburschen empfi-hlt

I . Müller ' s Plaeirongr -Vureau ,

ooooooooooooooooooooooooo
D 486 5 ILsrIsruilv .

Visl KS11S8 rmä InisrosstLLiss 211

Mid » sk !it8- liik8k !u;nlien
UU8 äkw IL »ii »8Sj »»ck» 8lrlv

triSt von jetrt an kortvLbieucl ein.

1 dbl „ « ,r «
I 'rioäriebZplktt ^ M . 6.

Rexrä8eutg .vteis vou vdristoüs L vo .
Ö äsckts Kolä-stronoss aus lnäien , ISpksrslsn äer Ladxlsn , kosen von Oeriedo , <
L rbonULLrev »US Nsroceo Nllä Tunis , iLpLneslseds allst cdlnssiieds ^x
V V»»reo , «lsutsoks , snKliscds nnck krsorSslseds Artist«!, »1s : KIss , karröHa » , v
Ö vsjoUst» , Sronvss ste. etc . Ö
oOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

« D.519 . 2 . -st.

tnche
und

Stuhl -
tuche

Crettone ,
schwarzen u

farbigen
U -eilliuvr

versendet in
jedem Maß zu

Fabrikpreise«.
N Lt » I » n » « «i .

D .S9S.
'

Stkivstr . 3 in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule«.

B .193 . Nr . 14,942. Triberg . Gegen
Uhrenhäudler Karl Ander von NußLach
haben wir Gant erkannt und zum Richtig-
pellnungS - uud Borzugrversahreu Tagfahrt
auberaumt auf
Dienstag den 14. Januar 187 9,

Vormittag » 9 Uhr .
E» werden alle Dieieuigen , welche An¬

sprüche an di« Gantmafse machen , aufge-
fordert, solchem der Laysahrt , bei Vermeiden
de» Ausschlusses, schristlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug»- »der Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkun-
deu vorzulegen oder den Bewei» durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafie -
pficger und BlLuliigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche uud Ernen¬
nung de» Mafsepfleger» und Gläubig -rauS-
schusse» die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit »er Lrschteueueu beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhafte« Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verjügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendel werde».

Triberg , den 12 . Dezember 1878.
Großh . bod. Nwt»gertchr .

Singer .
Wolpert .

G .194. Sir. 14,943 . Triberg . Gegeo
Schreiner Johann Georg Dald vonSchäa -
wald haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellung»- und Barzugrverfahren
Tagfahrr anderanmt aus

Dienstag , den 2l . Januar 1879,
Bormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmafse machen , avfge-
sardert , solche iu der T »g!ahrt bei Bermel-
den de» Aa»schlufse» schristlich oder müvd .
lich anzumelden , etwaige Vorzug»- oder
Unterpsanl>»rechle zu bezeichnen , Bewei».
urkunden »orzulegen oder den Beweis durch
andere Bewerlmittel anzutretrn .

Ja dcrselbeoTagsahrt wird eia Masse-

Pfleger und Gläudigeraurschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
uud i» Bezug auf Borgvergleiche und Er -

nennung de» Mafsepfleger» und Gläubiger «
ourschusie» die Nichlersch «m«adea al» der
Mehrhelt der Erschienenen beitreteud ange-

seheo werden.
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben einen iw Inland wohnhaften Zu -
stelluagigewollhaber zu bistellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkenntmsse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtSlasel angeschlageo , beziehungsweiseden
Gläubigern , der «« Aasemhalt bekannt ist,
durch die Post z «gesendet werden.

Triberg , den 12 . Dezember 1878.
Großh. bad . Awt»g« icht.

Singer .
Wolpert .

« 174 . Nr . «2,S85. Karlsruhe . Nach-
dem gegen den Nachlaß der ledigen Anna
Maria Stern van Leopold- Haftu durch
diesseitiger Erkeuvtntß vom 9 . Ok .ober d. I .
Gant erlanat worden ist , so wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - uud Voizugl -
versahrea Tagsahrt anderauwt aus

Dienstag den 7. Januar 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr

lAkad emiestraßeNr . 2, ZimmerNr . 22) .
E» werden all« Diejenigen , welche Au-

sprüche an die Gantmafse machen , ausgesor-
dert, solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Sutschluffe» schriftlich oder müadltch
anznmelden, etwaige Vorzug»- oder Unter-

pfandSrechtezu bezeichnen , Veweissrkaoden
»orzulegen »der den Beweis durch andere
Beweilmittel auzutreten .

Iu dersetben Tagsahrt wird eia Masse-

Pfleger and GläubigerauSschuß ernaam , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
iu Bezug ans Burgorrglerche und Ernm -

MU

« mrg de» Mofiesf^ grrS und GländigrraiiS -
schuffe» die Nichl erscheinendenals der Mehr¬
heit ber Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben rir^ v im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewaltbaber zn bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der KerichtS-
tafel angeschlagen , beziehuugSiveike den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendelwerden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rathweiler .
Zwaugsverftrigeruugt «.

G .169 . 1 . Kehl Slad ' t.

Steigerungs - Ankün
digung.

In Folge richterlicherVer -
sügulig werden au» der Kant -
moffe oer Gebrüder Lud¬

wig u . Albert Eberle vo « Stadtkehl am
Samstag dem 18. Januar 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
in dem Rathhouse daselbst die nachbeschrie -
benen Liegenschaftenöffentlichzu Ei «enthuw
versteigert, wobei der entgillise Zuschlag er-
folgt, wenn mindesten» der SchätznagSprei »
geboten wird :

I . Aus Gemarkung Kehl Stadt :
1 .

Logerb . - Nr . 16. 7 Ar 35 Meter Hof-
raithe , HavSgarten uud Master mit Hau »
Nr . 46 in der Rheivpraße , bestehend in
einem einstöckigen Wohnhaus «, Aicha »,
Waschküche und Remise,
Brandkoffensnschlag I3,2L0 M .

gerichtlich angeschlagenzu . 10,000 M .
2 .

Lagerb.-Nr . 118». 8 Ar 58 Meter Hof-
railhe vnd HouSgorten mit Haus Nr . 81/32
in der Marktftraße , bestehend iu einem zwei-
ßöck -geu Wohnbau » mit Lolk- nkeller uud
Doch Ewer , einstöckiger Waschküche und
Remise.
Brandkaffenonschlag 15,520 M.

gerichtlich angeschlagenzu . 12,000 M.
S.

Lagerb.- Nr . 220a . 10 Ar 53 Meter Hof-
railhe mit folgenden Gebäulichkeit«« :

a. zweistöckiger Wohnhaus in der Quer -
straße lit . L . Hau » Nr . 7 mit Fabkil -
säle« und Balkeukeller, einstöckigem
Schopf . Büreau und Magazin ;

d zweistöckige» Hau» Nr . 2 in der Kinzig¬
straße, bestehend au» zweistöckigem Fa¬
brikgebäude, einstöckigem Mafchineu-
uud Dampfkeffelhaa» mit Dawps -
kamin;

e einstöckiger Werkstätte, Schopf , Leim¬
küche and Abtritt ;

ck. die zu den unter a. u. 1». beschriebenen
Hübrilgebänden gehörigen Maschinen
»ud Fabriketnrichtungen . olt : eine
Dampfmaschine von 10 Pserdekräflen ,
Kessel- und Wafserpampr , TronSwis -
stonrn :c ,

gerichtlich angeschlagenzn . 40,000 M .
H . Auf Gemarkung Kehl Dorf :

4.
Lagerb.-Nr . 93. Ein einstöckige» Wohn¬

bau» vnd Schwrinstall mit 9 Ar . 32 Meter
hosraithe nud Garten im Dorse Kehl au der
llandsti aße gelegen,

gerichtlich angeschlagenzu . . 3000 M .
Bemerkt wird , daß der Kansschilling be¬

züglich der Wohnhäuser zu baar uud der
Rest in dre » zu fünf Prozent verzinrlichen
Terminen , Weihnachten 1879 , 1880 und
1881 , bezüglich der Fckbrikgrbände zu */ ,
baar nud der Rest in fünf zu 5"/» »erziuS-
lichen Terminen , Weihnachten 187S bi» mit
1883 zu bezahlen ist nud daß die übrigen
Steiprrungrbedtnguagen jeder Zeit bei dem
Unterzeichneten Notar eiugeseheu werden
können.

Sämmtliche Gebäulichkeiten, sowie di«
Siurichtnng der Fabrik , in welcher seither
Goldleisten and Spiegelrahmen gesertigt
wurd - n , sind noch gauz neu , im besten Zu¬
stande ui d eignet sich die letztere zu >kdem,
insbesondere zu jedem fabr kmäßig-a Ge-
schästSbetriebe .

Kehl Stadt , am 6. Dezember 1878.
Großh . bad. Notar

Hitzig
Im Anschluß au obenbenannt « Liegen -

schastSversteigerung und zur gleichen Gant -
muffe gehörig, werden noch erfolgtem Zu -
schlage der Fabrikeealitäteo , in denselben,
Nachmittag» 1 Uhr beginnend und , soweit
ersoiderlich, de» nächsten Tag je Mor -en»
9 Uhr und Nachmittags 1 Uhr sorisetzeud ,
nachveezeichnete Gegenstände gegen Baar -
zahluog öffentlich »ersteigert:

Schreidpnli « , Schri tenschrauk mit
GlaSlhiire .Akiengestrll. Muflrrschrank,
Mosterloster , Kopierpreffe mit Tisch ,
Spiegel , Okt«rvckbilder, Strohseffel ,
Draperien und Store , Abzugvilder,

Zeichnungen und Muster , Ktystall . !
Spiegel - und Tafelglas , ein großer !
Vorrath von sertigen und halbseitigen !
Goldleisten, Gold- , Photogravhie - nnd ^
Uhrenrohmen , grundirt - Gallerien , ^
gedrehte Tischsäolen, Glasplatten zum
Schachspielen, Meloll - und Schwefel- !
formen , Profile , Relief» , Abdrücke ,
HolzmodeUe , LrheitSlische und ver¬
schiedene» HandweikSgeschirr, Dreh -
werkzrng«, Hobelbänke, Hobel, Hobel-
eisen , Sägen , Hämmer , Beißzangen,
Feilen , Eharvicreuvd Haken,Schraub¬
stöcke , Druckpresse, Ambo», Packpapier,
Kölner Leim , Schellack , ca. 3i) Erdöl -
lawpen , 1 Dezimalwage , 1 Stoß -
karrev , 1 Dunglachkarren , 1 eiserner
Schubkarren , Verschlage und sonst
Verschiedene » .

Kehl , den 17. Dezember 1878.
Der Muff -Pfleger. D .597 . 1.

Georg Schmidt .
G .143 . 1. Ettlingen .

I . Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
de» Gabriel Weber , Lavdwirth, Eheleuten
hier am

Dienstag den 21 . Januar 1879,
Nachmittag » 3 Uhr ,

iw hiesigen Rathhau » die nachbeschriebenen
Liegenschaften öfsenllich zn Eig-nthum ver-
steigert, wobei der endgiltigeZuschlag erfolgt,
wenn mindesten» der Schätzungtprei » ge¬
boten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
3s . 72ro Ort » ct>er, Hosrailhe Taxation

mit einem 2stötigen Wohvhau»
Nr . 297 an der KarlSruherftraße
hier mit gewölbtem Killer, Ein¬
fahrt , Anbau mit Küche , Scheuer ,
Siall uud Schweinställen mit
Holzremise neben Friedrich
« Scherer und Karl K ' tzcnberger 14,000 M .

203 » 55 m Acker in 9 Parzellen 4,515 M
17 » 94m Wie» auf tenRSp -

purrerwiesea . 340 M .
Ettlingen , den 12. Dezember 1878.

Großh . Notar
de» Distrikts Ettlingen I .

Heß
Strafrechtspflege .

Labunge» sub Fuhobvugev.
G .173 . Nr . 5248 . F r e i b u r g.

In Luklagesacheu
gegen

Hermann Grether , früher
Strübe , von Daffenbach und
Genoffen,

« egen Ungehorsam» in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlicheo
Houptverhaudlung im Saale de» Kreis -
und HasgerichtSgebäudeS dahier aus
Donnerstag den 23 . Jauuar 1879,

Barm . 8 '/, Uhr ,
aug - oidnet und werden hierzu die abwesm-
den Angeklagten:

Hermann Grether , früher Strübe ,
von Daffenbach,

Benedikt Liaseafekh von Eichsel ,
Albert Adolf vo» Schapfheim,
Maximilian Seitz von da,

unter der Beschuldigung,? sich dem Eintritte
iu den Dienst de» Heere » oder der Flotte
dabnrch, daß sie ohne Eclaubaiß entweder
da» Bundesgebiet »erlaffen habm , oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de » Bundesgebiete» aushalteu,
sich zn entziehen gesucht , damit aber sich de»
Ungehorsam» in Bezug aas die Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben, mit dem Ladro¬
hen »org,loden , baß im Fall « ihre» Ausblei¬
ben» da» Unheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gesollt werden.

Freibarg , den 14. Dezember 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
S a u e r b e ck.

Kretzdoru .
G .189 . Nr . 5269 . Freiburg .

I . » . S .
gegen

Lorenz Jehle vou Wirladin -
gen ,

wegen Diebstahls .
Dem Lorenz Jehl « von Wieladiogen,

deffeu AvsenthaÜ unbekannt ist, wird eröff¬
net , daß zur Verhandlung über den vou
ihm gece« da» Uriheil de» Großh Amt»ge-
richl » LörraL vom 5 . v . MtS . «ngemeldetrn
Rekurs Tagsahrt aus

Samstag den 4. Januar 1879,
früh 8 ' , Uhr .

hierher aucrorduet ist , und daß im Falle
seine » unentschuldigt»» Aolbleibrn » der an-
gemeldete R,kar » sü» oufgegebeu gelte.

Freidarg , deu 17 . Dezember 1878.
Großh . bad . Kreis« und Hosgericht .

RekarSkamwer.
Wilhelm !.

A. Kurzer .
« .186 . Nr . 31 .357. Lörrach . Kauf,

manu Albert Schmoll von Tegernau ist
der am 26 . Oktober d . I dahier verübt n
Beleidigung Sr . Maj . de» Deutschen Kai-
s-rS beschuldigt .

Derselbe wird ausg-scrdert, sich
binnen 3 Wochen

dahier zn stellen , widcigensall» da» Erkennt-
niß noch dem Ergebnisse der Untersuchung
g-sällt würde.

Zugleich wird um Einlieseraug de» Ge¬
nannte « ersucht.

Signalement .
Lire » 22 Jahre alt . 1,70 - 1.72 Meter

groß , blonde Haare , A , flog von Schnurr -
bart , blaffe », längliche» Gificht, Behastung
mir syphilitischerKraukheit.

Lörrach, oer- 18. D - z wber 1878.
Grcßh . bad Amtsgericht.

Brauer .

Druck » ad BerlMg der G. vraun ' schea Hofbuchdruckerei .

G. I67 . Nr . 78,520 . Maunbei m.
An !,ug » November d . I . wurde - ahier ein
falscher Rcichrkaffenfchein L fünf Mark , oit
LuSgabe- Dotam vom 11. Juli 1874 an , ge¬
halten, welcher fich von ächten Schein en
durch folgende Merkmale untersSeide «:

Die Schauseite zngt eine grünliche Fö r-
bung , während die der ächten Scheine vo N
graublauer Farbe ist. Auf vieser Seite is 1-
ber mittelstLithographie bergestelltebedruckte -
Raum um mehrere Linien schmäl -r , daher
der weiße Rand recht » drei er , al» bei de»
ächten Scheinen . — D -e Zeichnung de»
äußersten schmalen Rande » ist theilweise iu -
korr-ki und dem ächten Muster nicht gauz
entsprechend .

In dem die Bezeichnung:
, ReichS«8affen -Schei» *

tragenden oberen Schilde ist d - r Untergrund
durch scharf von rinaader abgeirennte
schrasfirte Linien hergestellt , tvährenü er bei
den ächte» Scheinen sür da» bloße Auge
einen einzige» , sotten Farbentoi , bildet.
Auch fiud bei dem fünften Buchstaben jener
drei Worte, dem 8 , die oberen and unte¬
ren Querstriche in der Mitte nicht getrennt»

K, i der unter dem Schilde befineliche «
Worthbezeichnvug „ Fünf Mark " ist die
Farbe matt blaugtün , während sie beide »
ächten Scheinen tief blauschwarz ist .

In den beiden Knabeuflguren find die
Strichlagen der Schottirung grob und un¬
regelmäßig uud erscheint daher die Zeich¬
nung uawevtlich de» Kopfe » der linken Fi¬
gur plump und wesentlich entstellt.

Die Diamantschrift der am untere »
Rande befindlichen Strafandrohung ist
größer als bei de« ächten Schienen , roh
und unregelmäßig . Die Rückseite unter¬
scheidet fich von achten Scheinen nur durch
den undeutlichen Druck der in die einzelne»
Muster eivgestreuten Werthbezcichuuu-
„Fünf Mark ".

Wir ersuchen um Fahndung aus die Aus¬
geber solcher falschen Scheine und um Mit -
rheilung etwaiger Anhaltspunkte über die
Person der Fälscher.

Mannheim , den 11 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r u b e r .
rkrttzrilSverlSsduug .

G .151 . Nr . 5246 . Karlsruhe . I .
A. S . geg-n Christian Klein von HelmS-
heim wegen Jagdvergehen » wird aus gepflo¬
gene Hanptveryantlung zu Recht erkannt :

Lhristian Klein vo« HelmSheim
wird wegen gewerbsmäßigen Jagd¬
frevel» mit acht Monaten Gcsänguiß
bestraft uud zu den Kasten de » Straf¬
verfahren» und de» UitheilSvollzugS
verorihiilt . Such wird gegen ih»
aas Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte sür die Dauer van zwei Jah¬
ren , aus Zulässigkeit von Polizeiauf¬
sicht uud aus Einziehung der bei der
That gebrauchten Schlingen erkannt .

B . « . W .
Die» wird dem an unbekannten Orte « ,

abwesenden Angeklagten hiermit eröffnet .
So erkannt

Karlsruhe , kou 29 . November 1878.
Großh. bad . Kreis- und Hosgericht.

Strafkammer .
E e r b e l .

_ _ ». Preen .
Berm Bekanntmachung ^«»

D .595 . 1. Nr . 215. Pf Ullendorf .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird zur

Ausstellung d - S Lagerbuche » der Gcinark«»>
Ebrarsweiler Tagsahrt ans

Freitag den 27. Dezember d.
Vormittag » 10 Uhr

iu dar Ra >HSzimwer(Gafthau» zu» Hirsche»)
in Ebrat - weiler auberaumt .

Die Grnvdeigenthüwer dieser Gemalkao >
Werren hievon in Kenntt .iß p-setzt und oe-
zuguehmend aus Alt . 6 letzter Absatz der
Allethöchftlande»herriichenV rordunng,o «
26. M °i 1857 (Regierur gSblatt 1857 Nr .
XXl , Seite 221) ausgefvrdcrl , die zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften etwa bestehende »
GiundLlenpbarkefte« unter Anführung ihrer
RechtSulkunven dem Unterzeichneten zum
Eiutrag ivjda» Lagerbuchin obiger Tagsahrt
auzumelbeu.

Psullendorf , deu 17. Dezember 1878 .
Der veznkrgeomeler .

_ Baiec _
L .V03 N «. 215». Os send arg .

Offene Brücken¬
wärterstelle.

Eine Brückenwärterstelle an der Schiff¬
brücke bei Freiste « ist mit einem jährliche«
Gehalt von 9M M , Wohnung im Srückea-
hau» uud Auiheil am Bailea wieder z»
besetzen

Etwaige Bewerber haben fich innerhalb
14 Tagen unter Vertage von Zeugnisse«
über Leumuno , ärztlichem Ausweis üver
körperliche Tauglichte-.t und unter Anschluß
threr Milrtäipapiekr bei Unterzeichneter
Stelle schriftlich zu melden. Die Bewerber
dürfen nicht über 40 Jahre alt und müsse»
der Schiffnchrt vollkammeo kundig sei».
Unter so ft gl - ichea Berhällniffeu werde»
tüchtige Schiffbauer bevorzugt .

Offtnhurg , den 18 Dezember 1878.
Großh . Rheillbaa -Jaspekliou . .

_ Veger ._
Sj»SJO . 2. Ossenburg .

Erlenstämme
Wir haben au» unserm Stadtwalde etwa

80 starke Ertenstämme , welche fich zur Ei -
garrenlistchcn- Fabrikation besonder» eignen,
zu verkaufen «ad sehet, Preisangeboten ent -
geg -n.

Offenbarg , ten 16 . Dezember 1873.
Gemeinderoth.

(Mit einer Beilage.)
- 4


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

